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Guatr «klusreö!

ÜI ein
^ Und haut alles drin z'am.

Das wird doch ein Unglück sein.
Was die Fruma ha'm.
Kll's laust z'am hilfbereit.
Und jeder gibt was her.
Sammeln thuens a weit u breit.
Und bald fehlt viel net mehr.
K neue ckirch'n thuans glei bau 'n.
Der Pfarrer bringt a Opfer,
Zu jedem Hof thuat er schau'n,
Vei jeder Thür anklopf 'n,
Vitt an jeden um a Gab ',
Is wenig oder viel.
Er selber gibt sei ganze Hab' ,
Zu kommen bald ans Ziel.
Beim reichen Miiller Sepp'n
Da klopft zuletzt er an.

Wer Vlitz, der schlagt in d' ckirch. . .. .
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Der schreit: „Gehts zu die Depp'n,
Net zu ein g'scheiten Mann,
Hochwiirden, denn i kenn mi aus,
I kenn die ganze Mix,
/ür ein Hausherrn , der das eig'ne Haus
Knziind ' t, da gib i nix."
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